
Zu diesem Heft

In dieser Ausgabe erd Papst Johannes aul (1920-2005) erınnert, der
Aprıl 70065 1n Rom gestorben 1St. Keın Papst VOTL ıhm hat sıch VeCETI-

ständniısvoll für das jüdısche Volk EiNgESeETIZL. Er hat (Gsottes bleibende AUS-
erwählung des Jüdıschen Volkes als Volk Gottes wıederholt bestätigt. Rab-
bıner Homolka würdigt Johannes Paul I8l als „Freund des jüdischen
Volkes“. Der israelısche Aufßßenmuinister Sılvan Shalom ıhn eınen
„Kämpfter für Versöhnung un: Brüderlichkeit zwıschen den Religionen“
Im Anschlufß daran bringen WIr dıe persönlıche Botschaft des verstorbenen
Papstes anläfslich des sechzigsten Jahrestages der Befreiung des Konzentra-
tionslagers Auschwitz-Birkenau: „Nas BoOse wırd nıcht das letzte Wort ha-
ben  CC Norbert Hofmann, Sekretär der Kommıissıon für die relig1ösen Bez1e-
hungen AJudentum 1m Vatikan, berichtet ber den bewegenden Besuch
VO amerıkanıschen Rabbinern be] Johannes Paul I8l 1mM Januar 2005
Im ersten Beıtrag stellt Clemens Thoma eıne mıiıttelalterliche Abbildung
ZU s1ıebten Kapıtel der Johannesapokalypse VOIL, die e1ıne bisher aum be-
achtete Interpretation des endzeıtlichen Zusammenkommens Israels 16588
der Weltvölker vermuittelt. Erst durch die Hıneinnahme der zwolf Stiamme
Israels 1ın das endzeiıtliche Reich Gottes erd dıe Hıneinnahme der Weltvöl-
ker möglıch. Da der Gedanke das endzeıtliche Reich Czottes auch
Martın Buber un: (sustav Landauer 1n iıhren Vorstellungen VO eıner
israelitischen Gesellschaftsordnung inspırıert hat, zeıgt Dieter Vetter 1n SEe1-
He  n Ausführungen ber dıe mess1anısche 1ssıon des Judentums. Der be-
deutende Dialogiker zwischen Christentum un: Judentum, Franz Mujsner,
belegt un: betont anhand neutestamentlicher Texte, da{ß Marıa die Multter
Jesu, eıne Jüdin W dAl. Peter Kırchschläger skıizzıiert Ideal un: Wirklichkeit
des jüdısch-christlichen Dialogs se1it 1945 Die Evangelische Fachhoch-
schule Freiburg befafßt sıch se1it langem mıiıt der Thematık „Erziehung ach
un ber Auschwitz“. Wilhelm Schwendemann ze1gt für Lehrerinnen Un
Lehrer die Ambivalenz und Problematik dieses Themas 1mM Unterricht aut
In memoriı1am“: Am Januar 2005 starb 1n Düsseldort der führende F
manıst, Wıssenschaftler un: eidenschaftliche Kämpfer den Antıse-
mıtısmus Dr W.llehad aul Eckert, der den Freiburger Rundbrief VOTLT al-
lem während des Zweıten Vatikanischen Konzıils mıiıt arl
Thieme theologisch begleitet und betreut hat, un: der bıs seinem Tod
Konsultor des Freiburger Rundbrietfs W ATl.
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